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1-18

leicht abgeänderte Fassung

Lesung: Num 20, 1-13

Evangelium: Mt 16, 13-23

zu Beginn:

Das Evangelium wird uns heute 

von Jesus und Petrus erzählen.

Dabei geht es nicht nur um Petrus und sein Amt,

jeder und jede wird gefragt:

„DU aber, für wen haltest DU mich? 

Und Jesus baut auch auf uns,

und umgekehrt:

Jesus ist der eigentliche Fels,

auf den wir bauen.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,
 


in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich werden wir in das Himmelreich kommen,


wie es dem Willen deines Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen, 


die treu ist bis zum Tod. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott.

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 

daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

wir sind dein Eigentum,

du hast uns in deine Hand geschrieben.

Halte von uns fern, was uns gefährdet,

und nimm weg, was uns an Seele und Leib bedrückt,

damit wir freien Herzens deinen Willen tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IVI.

„Allmächtiger Gott,
das gläubige Bekenntnis des Apostels Petrus
ist der Felsen,
auf den du deine Kirche gegründet hast.
Laß nicht zu, daß Verwirrung und Stürme
unseren Glauben erschüttern.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

der Apostel Petrus ist der Felsen,

auf den du deine Kirche gegründet hast.

Laß nicht zu,

daß Verwirrung und Stürme

unseren Glauben erschüttern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen Steinen 
ein ewiges Haus.

Mache die Kirche reich an Früchten des Geistes
und laß alle Gläubigen in der Gnade wachsen,

bis das Volk, das dir gehört,

in dir vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

wir selber sind in Christus das Haus,

in dem deine Herrlichkeit wohnt.

Gib, 
daß die Gläubigen,

die sich in deinem Namen versammeln,

dich ehren und lieben,

damit sie von dir geleitet
das ewige Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Allmächtiger Gott,

wir glauben und bekennen,

daß unser Herr Jesus Christus

für uns gestorben und auferstanden ist.

Erwecke auch uns

durch die Kraft des Heiligen Geistes 

zum neuen Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IX.

„Herr, unser Gott,

sende uns den Geist der Einsicht,

der Wahrheit und des Friedens.

Laß uns deinen Willen erkennen,

und gib uns die Bereitschaft,

einmütig zu erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Num 20, 1-13

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jener Zeit kam die ganze Gemeinde der Israeliten 
in die Wüste Zin 
und das Volk ließ sich in Kadesch nieder. 
Dort starb Mirjam und wurde auch dort begraben.
Da die Gemeinde kein Wasser hatte, 
rotteten sie sich gegen Mose und Aaron zusammen.
Das Volk geriet mit Mose in Streit; sie sagten: 
Wären wir doch umgekommen wie unsere Brüder, 

die vor den Augen des Herrn gestorben sind.
Warum habt ihr das Volk des Herrn in diese Wüste geführt? 

Nur damit wir hier zusammen mit unserem Vieh sterben?
Wozu habt ihr uns aus Ägypten hierher geführt? 
Nur um uns an diesen elenden Ort zu bringen, 

eine Gegend ohne Korn und Feigen, ohne Wein und Granatäpfel? 

Nicht einmal Trinkwasser gibt es.
Mose und Aaron verließen die Versammlung, 

gingen zum Eingang des Offenbarungszeltes 

und warfen sich auf ihr Gesicht nieder. 
Da erschien ihnen die Herrlichkeit des Herrn.
Der Herr sprach zu Mose:
Nimm deinen Stab;
dann versammelt die Gemeinde, 

du und dein Bruder Aaron, 
und sagt vor ihren Augen zu dem Felsen, 

er solle sein Wasser fließen lassen. 
Auf diese Weise wirst du für sie Wasser aus dem Felsen fließen lassen und ihnen und ihrem Vieh zu trinken geben.
Mose holte den Stab von seinem Platz vor dem Herrn, 

wie der Herr ihm befohlen hatte.
Mose und Aaron riefen die Versammlung vor dem Felsen zusammen und Mose sagte zu ihnen: Hört, ihr Meuterer, 
können wir euch wohl aus diesem Felsen Wasser fließen lassen?
Dann hob er seine Hand hoch und schlug mit seinem Stab zweimal auf den Felsen. 
Da kam Wasser heraus, viel Wasser, 
und die Gemeinde und ihr Vieh konnten trinken.
Der Herr aber sprach zu Mose und Aaron: 

Weil ihr mir nicht geglaubt habt 
und mich vor den Augen der Israeliten 
nicht als den Heiligen bezeugen wolltet, 

darum werdet ihr dieses Volk 
nicht in das Land hineinführen, 

das ich ihm geben will.
Das ist das Wasser von Meriba (Streitwasser), 

weil die Israeliten mit dem Herrn gestritten haben 

und er sich als der Heilige erwiesen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 16, 13-19)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Für Petrus Gott sich dies ersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Für Petrus Jesus dies ersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



wie du entscheidest, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Vergiß es nicht und denk´ daran, - 



was du auf Erden hast getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 16, 21-23)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Der Menschensohn wird leiden hier. - 


Wenn du nicht glaubst, dann weg mit dir. - 


Wie Gott es will, so folge mir. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 16, 13-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger:

Für wen halten die Leute den Menschensohn?
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, 
andere für Elija, wieder andere für Jeremia 
oder sonst einen Propheten.
Da sagte er zu ihnen: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich?
Simon Petrus antwortete: 
Du bist der Messias, 
der Sohn des lebendigen Gottes!
Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, 
denn nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel.
Ich aber sage dir: 
Du bist Petrus, und auf diesen Felsen 
werde ich meine Kirche bauen,
und die Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen.
Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; 
was du auf Erden binden wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gebunden sein, 
und was du auf Erden lösen wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gelöst sein.
Dann befahl er den Jüngern, niemand zu sagen, 

daß er der Messias sei.

Von da an begann Jesus, seinen Jüngern zu erklären, 
er müsse nach Jerusalem gehen 
und von den Ältesten, den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten vieles erleiden; 
er werde getötet werden, 
aber am dritten Tag werde er auferstehen.
Da nahm ihn Petrus beiseite und machte ihm Vorwürfe; 
er sagte: 
Das soll Gott verhüten, Herr! 
Das darf nicht mit dir geschehen!
Jesus aber wandte sich um und sagte zu Petrus: 
Weg mit dir, geh mir aus den Augen! 
Du willst mich zu Fall bringen; 
denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, 
sondern was die Menschen wollen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der Weg durch die Wüste ist ein Sinnbild für unser Leben.
Wir alle müssen den Weg durch das Leben gehen, 

auch wenn vieles unser Leben bedroht.

Wie die Israeliten, die Angst hatten und schrecklichen Durst, 

fragen auch wir oft nach dem „Warum“
 und „Wozu“
.

Wir werden auf Christus verwiesen:

Er ist der Fels,
 auf den wir unser Leben bauen können.

Er gibt Wasser dem, der dürstet:

Blut und Wasser strömten aus seiner Seite.

Am Jakobsbrunnen sagt Jesus zu einer Samariterin: 

„Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen; 

wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 

wird niemals mehr Durst haben; 

vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe,

in ihm zur sprudelnden Quelle werden,

deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

Hat uns das Evangelium sehr persönlich angesprochen, 

auch an uns diese Frage gerichtet: 

„Ihr aber, für wen haltet ihr mich?“
, 

so können wir die Antwort geben: 

Du bist die innere Quelle für mein Leben, meine Kraft.

Du selber bist das Leben in uns - in mir.

Und Gott gibt uns die Antwort auf das „Warum“
 und „Wozu“
.
Es gibt nur eine Antwort: LIEBE.

Jesus ist das Wort der Liebe, das Gott in unser Leben spricht,

ein Wort, das sich bewährt in der Tat, in der Hingabe.

Gott ist uns nahe, Gott selber in uns - in der Wüste, am Kreuz - 

in Freude und Leid, in der Sehnsucht und in der Hoffnung, 

in unserem Denken und Fühlen, in der Liebe, im Leben und im Tod.

- Entscheidend wird die Frage sein, ob ich geliebt habe.

Dankbar für die vielen kleinen Oasen,

für Menschen, die uns liebevoll begegnen,

und dankbar für den Glauben, 

für unsere Gottverbundenheit in Jesus Christus, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Stehe allen bei, 
die ihren Lebensweg als Wüstenwanderung erleben.

2. Schenke uns Zuversicht durch die Begegnung 
mit Menschen der Liebe.

3. Sei nahe all denen, 
die keinen Sinn mehr in ihrem Leben erkennen.

4. Laß die Menschen einander nicht bekriegen, 

sondern eine Bereicherung füreinander sein.

5. Erweise den Verstorbenen für immer 
die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater, 

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 
gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 
ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:


I.

„Gott, 

du hast Wasser des Lebens.

Gib mir davon zu trinken,

damit die Wüsten in mir grün werden.

Gib mir davon zu trinken,

damit das Harte in mir weich wird,

damit Liebe wachsen kann,

die Hoffnung nie versiegt,

der Glaube nicht austrocknet.

Gott,

gib mir das Wasser des Lebens

und lass es in mir

zur sprudelnden Quelle werden,

zur Quelle, die nie versiegt.

Und mach mir Mut,

dieses Wasser des Lebens 
an andere weiterzugeben,

es gerne auszugießen,

mit anderen zu teilen.“

„So wird das Leben keimen,

jedes Samenkorn reifen,

durch dich, 

der unser aller Leben ist.“

oder:

II.

„Herr, du weißt, wie sehr ich dich brauche:

in meinem Beten, wenn ich leer bin,

in meinem Glauben, wenn ich mutlos bin,

in meinen Sorgen, wenn ich verzagt bin.

Du bist bei mir:

laß es mich immer wissen und spüren.

In meiner Schwachheit gib mir Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 520 („Die Schlüsselübergabe an Petrus“)


� vgl. Mt 16, 15; Mk 8, 29; Lk 9, 20


� 1 Kor 3, 9; Eph, 20-22 und das Gleichnis vom Sämann: Mt 13, 1-9. 18-23; Mk 4, 1-9. 13-20; Lk 8, 4-8. 11-15


� vgl. Ps 18, 3. 32. 47; 19, 15; 28, 1; 31; 4; 42, 10; 62, 8; 78, 35; 92, 16; 95, 1; 144, 1; 1 Kor 10, 4; KKK 1094


� vgl. Jes 26, 4; Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 6, 38-40


� vgl. Jes 26, 4; Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Joh 4, 10. 14


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. MB 257


� MB 246


� MB 633


� MB 633


� vgl. MB 882


� vgl. MB 882f


� MB 160f


� vgl. MB 1052


� vgl. Num 20, 1-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 16, 13-23


� Num 20, 4


� Num 20, 5


� vgl. Ps 18, 3. 32. 47; 19, 15; 28, 1; 31; 4; 42, 10; 62, 8; 78, 35; 92, 16; 95, 1; 144, 1; 1 Kor 10, 4; KKK 1094


� vgl. Joh 19, 33f


� Joh 4, 13f


� Mt 16, 15


� Num 20, 4


� Num 20, 5


� MB 239 (= MB 303)


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 258f


� vgl. Schwarz A., Du Gott des Weges segne uns. Gebete und Meditationen, Freiburg 22016,127


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 31


� vgl. MB 527/7


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





